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KURZ NOTIERT

Vorfahrt missachtet

NEUMARKT. Eine kleine Unaufmerk-
samkeit kam einen 22-jährigenAudi-
Fahrer in Neumarkt an der Kreuzung
der Bundesstraße 8 und Staatsstraße
2238 teuer zu stehen. Beim Linksab-
biegenmissachtete er die Vorfahrt ei-
nes entgegenkommenden 23-jährigen
VW-Fahrers. Beide Fahrzeuge stießen
zusammen, so dass ein Schaden von
insgesamt 6000 Euro entstand.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geldbeutel war weg
MÜHLHAUSEN.AmMittwochmorgen
vergaß inMühlhausen eine 33-Jährige
dieWickeltaschemit Geldbeutel auf
dem Parkplatz des Tennisheims im
Meisenweg. Als sie dies zuHause be-
merkte, fuhr sie zurück. Sie fand die
Wickeltasche geöffnet an der gleichen
Stelle auf, jedochwurde der Geldbeu-
tel samt 265 Euro gestohlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebe auf der Baustelle
NEUMARKT.Von einer Baustelle in
Stauf in der Alois-Senefelder-Straße
wurden in der Zeit vomDienstag-
abend bisMittwochmorgen dreiMe-
tallgitterboxen und Teile eines
Schnurgerüsts entwendet. Teile des
Schnurgerüsts sindmit Aufklebern
der FirmaKüfner versehen. Der Scha-
den beträgt laut Polizei 2380 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weiterbildung startet
LANDKREIS. ImNovember kann für
Hauswirtschafter undHauswirtschaf-
terinnen, die sich beruflichweiterbil-
denwollen, amAmt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten (AELF)
Nabburg, Regensburger Str. 51, wieder
ein neuer Vorbereitungslehrgang auf
dieMeisterprüfung in der Hauswirt-
schaft beginnen. Unterricht ist jeweils
amMittwoch geplant, wobei die Feri-
en ausgespart bleiben. Der Kurs selbst
dauert in diesemTeilzeitmodell bis Ja-
nuar 2016, die Prüfungen sind bisMai
2016 beendet. Noch sind einige Plätze
frei. Nähere Auskünfte undAnmel-
dung nimmt das Fortbildungszentrum
Almesbach unter Telefonnummer
(0 96 1) 39 02 056 entgegen.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Markt-Apo-
theke Breitenbrunn.
➤ Westlicher Landkreis:Rats-Apothe-
ke Postbauer-Heng.
➤ Nördlicher Landkreis:Königs-Apo-
theke Feucht.
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 oder 116 117.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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LANDKREIS
NEUMARKT HUMOR

Herbert und
Schnipsi spielen

in Dietfurt.
➤ SEITE 47

BERCHING
Die Kunstgilde ehrte
das Ehrenmitglied
Hans Vierthaler.

➤ SEITE 46
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KONTAKT
Leserservice
BeiallenFragenrundumdieZeitungszu-
stellungoderdasNachsendendesZei-
tungsaboswährenddesUrlaubs:
Hotline:08002072070
(gebührenfrei ausdemFestnetz)
Privatkundenbetreuer
LorenzHierl) (0 91 81)252-32
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Fax (0 91 81) 252-27
E-Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Internet www.mittelbayerische.de
FB www.facebook.com/tagblatt.mz

MÜHLHAUSEN. Mit der klassischen Te-
lefon-Seelsorge wollen die acht Da-
men, die beim „Montagstelefon“ den
Hörer abheben, nicht konkurrieren.
Aber auf einen Vorteil sind sie dann
doch stolz, der sie von vielen ver-
gleichbaren Beratungs-Hotlines un-
terscheidet: „Wir arbeiten anonym,
kennen aber die Sorgen und Nöte der
Menschen in unserem Raum sehr gut.
Und wir kennen die Fachleute in der
Region persönlich, an die wir im Not-
fall unsere Anrufer verweisen“, sagt
Diakonin Anneliese Weidinger, Ge-
schäftsführerin der Familienerho-
lungs- und Tagungsstätte Sülzburg.

Unter ihrer Führung ist das „Mon-
tagstelefon“ 2009 ins Leben gerufen
worden. Seitdem wird die Nummer
(0 91 85) 92 27 22 jeden Montag zwi-
schen 8 und 12 Uhr sowie zwischen
16 und 20 Uhr regelmäßig von Hilfe-
suchenden angerufen.

„Natürlich gibt es Fälle, für die wir
nach ausführlichem Gespräch an ei-
nen Spezialisten aus der Region ver-
weisen“, sagt Johanna Lechner, die in
Neumarkt eine Praxis für Familien-
therapie betreibt und für die Mitglie-
der des „Montagstelefons“ beratend
als Supervisorin mitwirkt. „Diese Fäl-
le sind aber eher in derMinderzahl“.

Weitaus wichtiger sei es vielen An-
rufern, einfach einmal jemandem am
Telefon das Herz ausschütten zu kön-
nen und sich dadurch wieder Luft zu
verschaffen. „Das Zuhören-Können
ist uns wichtig“, erklärt die Familien-
therapeutin. „Im weiteren Gespräch
suchen wir nach Ressourcen, nach
Stärken, die der Anrufer bereits hat,
die ihm aber gar nicht bewusst sind.“
Diese sind so etwas wie der Anker, der
dem in Seenot geratenen Schiff wie-

der Halt gibt. „Von diesem Punkt aus
ist wichtig, was der Anrufer selbst
möchte.“

Das „Montagstelefon“ kennt die
Sorgen und Nöte der Anrufer gut.
„Menschen aus dem ländlichen Raum
bewegen oft andere Probleme als
Menschen in der Stadt“, sagt Annelie-
se Weidinger. Oft, aber nicht immer.
„Der weitaus größte Teil ruft wegen
Beziehungsproblemen an“, ergänzt Jo-
hanna Lechner, die darunter nicht
nur Probleme mit dem Partner ver-
steht, sondern generell gestörte Bezie-
hungen in Arbeit oder Familie. „Viele
leiden auch, weil Beziehungenwegge-
brochen sind“.

Manchmal führe das Gespräch an
einen Punkt, an dem das Sorgentele-
fon nicht mehr weiterhelfen kann.
„Wir können einen Schritt mitgehen,
aber es muss auch ein Loslassen ge-
ben“, sagt Johanna Lechner. Hierfür

braucht es Erfahrung und Einfüh-
lungsvermögen.

Fünf Jahre sind die Frauen ehren-
amtlich dabei. Sie verstehen sich als
Team, tauschen sich aus, besprechen
alle drei Monate die intensivsten Fälle
mit Johanna Lechner. Einmal jährlich
gehen sie in dreitägige Klausur. Sie la-
den Fachleute aus der Region zu man-
chen Treffen ein, holen Referenten
wie den Diplompsychologen Heiner
Seidlitz, der am 25. Oktober um 19.30
Uhr in der Tagungsstätte Sülzburg ei-
nen Vortrag über die telefonische
Seelsorge haltenwird.

Das Verantwortungsgefühl, das
das „Montagstelefon“ antreibt, wird
dem Anspruch gerecht. „Mich begeis-
tert“, sagt Johanna Lechner, „mit
welch mitmenschlicher Liebe die
Frauen jedem Anruf gerecht werden
wollen. Das spüren vor allem die An-
rufer“.

Sie bieten Seelsorge
mit regionalemBezug
SOZIALDas „Montagstelefon“
bietet Hilfe in jeder Lebens-
lage. Es bleibt anonym, hilft
aber sehr persönlich. Denn
es kennt die Helfer.
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VON TOMMÜLLER

Die Hilfe in persönlichen Krisen ist nur ein paar Tasten entfernt. Diakonin An-
neliese Weidinger (links) und Familientherapeutin Johanna Lechner ermun-
tern Menschen aus der Region, ihre Probleme dem „Montagstelefon“ anzu-
vertrauen“. Foto: Müller

HABSBERG. Seit dem Sturz des Muba-
rak-Regimes ist die Lage in Ägypten
ungewiss – insbesondere für die rund
zehn Prozent Christen im Land. Wie
es sich genau verhält, darüber berich-
ten aus erster Hand Gäste aus der kop-
tisch-katholischen Kirche Ägyptens,
die im Bistum Eichstätt zu Gast sind.
Anlass für ihren Besuch ist der Sonn-
tag der Weltmission. In dessen Rah-
men kommt Bischof Dr. Botros Fahim
auch in den Landkreis Neumarkt auf
denHabsberg.

Von heute 82 Millionen Ägyptern
sind etwa zehn Prozent Christen – da-
von 165 000 koptische Katholiken. Bi-
schof Fahim (52) ist seit April 2013
Oberhirte der Diözese Minia in Ober-
ägypten. Das Bistum gehört mit
50 000 Katholiken zu den Schwer-
punkten des katholischen Lebens in
dem Land amNil.

Eine besondere Funktion hatte er
als Gesprächspartner für die berühm-
te Universität Al Azhar in Kairo. Da-
mit gehört Fahim zu den gefragtesten
Vertretern der katholischen Kirche
für die muslimische Mehrheit. Fahim
spricht am 23. Oktober um 19.30 Uhr
auf dem Habsberg. Zuvor findet um
18.30 Uhr ein Gottesdienst statt.

Christen
aus Ägypten
RELIGIONDer koptisch-katho-
lische Bischof Fahim
kommt auf denHabsberg.
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GUT ZU WISSEN

➤ Das „Montagstelefon“ ist montags
von 8 bis 12 Uhr und von 16 bis 20 Uhr
unter der Nummer (0 91 85) 92 27 22
erreichbar.
➤ Das Gespräch ist anonym. Kosten fal-
len nur für das Telefonat zum ortsübli-

chen Tarif an. Die Beratung ist kosten-
frei.
➤ Spenden kannman dem „Montags-
telefon“ zukommen lassen auf das Kon-
to bei der GLS Bank, BLZ 430 609 67,
Konto-Nummer 82 02 01 94 02

Schüler freuen sich über neue Musikinstrumente
SEUBERSDORF.Mit einem feierlichen Festakt ist das
Projekt „klasse.im.puls“ unter der Schirmherrschaft
des Bayerischen Staatsministers für Unterricht und
Kultur in der Grund- und Mittelschule Seubersdorf
angelaufen. Dank der finanziellen Unterstützung
durch die Sparkasse Neumarkt (4000 Euro) konn-

ten bereits 20 Musikinstrumente für die Schüler
der 5. Klassen angeschafft werden. Im Rahmen des
Musikunterrichtes können nun die Schüler ein Ins-
trument erlernen beziehungsweise ihre Stimme
bilden. Musiklehrer und Organisator Christoph
Hofmaier dankte wie auch Schulleiter Karl Stau-

dinger im Namen der Schule allen voran Karl No-
votny von der Sparkasse Neumarkt sowie der Ge-
meinde Seubersdorf mit Bürgermeister EduardMei-
er. Mit einer kleinenmusikalischen Einlage zeigten
die Schüler bereits ihr Können verbunden mit der
Einladung zu einem baldigen Konzert. (pvg)

EICHSTÄTT. Der „Lobgesang“ von Felix
Mendelssohn Bartholdy erfährt eine
Aufführung imDom zu Eichstätt. Am
Sonntag um 17 Uhr singen dann der
Eichstätter Domchor sowie die Solis-
ten Anna Nesyba, Sopran, Franziska
Bobe, Sopran, und Hans-Jörg Mam-
mel, Tenor.

Dazu spielen das Orchester L’arpa
festante und Martin Bernreuther an
der Orgel. Die Leitung hat Domkapell-
meister Christian Heiß. Karten zu 15
Euro beziehungsweise 10 Euro gibt es
ab 16 Uhr imVorraum des Doms.

Festkonzert
imDom


